
Mittwoch, 17. März 2021 KREIS MAINZ-BINGEN

bikrei.01

KREIS MAINZ-BINGEN 14
Mittwoch, 17. März 2021

Eigene vier Wände als Sportstudio
Iris Baumann vom SVA Waldalgesheim bietet auch während Corona-Krise Aerobic-Übungsstunden an

WALDALGESHEIM. Der Ver-
einssport ist in Zeiten der Co-
rona-Pandemie schwer gebeu-
telt. Betroffen sind nicht nur
Mannschaftssportarten. Be-
troffen ist alles, was mit Bewe-
gung und Gemeinschaft zu tun
hat. Das Vereinsleben steht
still, ruht vielfach komplett.
Während die Fußballer des SV
Alemannia Waldalgesheim seit
November nicht mehr dem
Ball hinterherjagen dürfen, die
Abteilungen Basketball, Kin-
derturnen und Tennis wie
überall darben, hat Iris Bau-
mann mit ihrer 29 Frauen star-
ken Aerobic-Gruppe aus der
Not eine Tugend gemacht und
die wöchentlichen Übungs-
stunden kurzerhand in die je-
weils eigenen vier Wände ver-
legt.
Eine Art Zumba zum Auf-

wärmen, dann choreografi-
sche Einheiten, Bauch-Beine-
Po-Gymnastik mit und ohne
Hanteln, Übungen mit Fitness-
bändern oder dem Stepper,
zum Schluss noch Stretch-
übungen und solche zum Ab-
kühlen. Alles natürlich zur
passenden Musik. Die studier-
te Sportlehrerin Iris Baumann
gibt von zuhause den Ton und
die Töne an und dazu die Tak-
te vor. Wer sich eingeschaltet
hat, macht mit. Immer diens-
tags ab 19 Uhr, eine volle Stun-
de lang. „Je nachdem, wie sich
die Frauen aufnehmen, sehe
ich sie dabei“, sagt die 61-Jäh-
rige. Dass sie selbst als Vortur-
nerin mit gutem Beispiel vo-
rangeht, ist selbstverständlich.
Genauso selbstverständlich

ist, dass sie auch in der dritten
Halbzeit im Netz bleibt. Da ist

der gemütliche Teil zwar nicht
ganz so gemütlich wie ge-
wohnt, gehört aber auch dazu.
„Jede sieht jede und alle sind
froh, wenigstens einmal zu-
sammenzukommen“, weiß Iris
Baumann nach den ersten fünf
Abenden. Im Schnitt sind zwi-
schen 14 und 20 Frauen dabei,
aktuell sogar ein paar mehr als
vor der Pandemie.
Iris Baumann lässt aber kei-

ne Zweifel aufkommen: „Es ist
kein richtiges Vereinsleben,
wenn man sich nicht sieht,
wenn man nur über soziale
Medien und Bildschirme kom-
munizieren kann“, sagt sie,
gibt aber auch zu, „dass man
sich schon mehr anstrengt,
wenn man sich selbst auf die-
se Weise sieht.“ Ob live vor Ort
oder über den Bildschirm: Iris
Baumann versucht, alle ihrer

besonderen Aerobic-Übungs-
stunden so zu gestalten, dass
für jede Mitstreiterin, ob junge
Mutter mit 25 oder Rentnerin,
etwas dabei ist und dass sich
niemand überfordert fühlt.
Bänder, die sie vor Corona ver-
teilte, hat sich jede Teilnehme-
rin mittlerweile selbst gekauft,
die Stepper und Swingsticks
sind vom Verein gestellt, hat
aktuell jede zuhause.
Warum das Ganze? „Sport

macht Spaß“, sagt Baumann
mit großer Überzeugung und
ergänzt, „dass das Körperge-
fühl gefordert und gefördert
werden muss.“ Heißt so viel
wie: Niemand muss unbedingt
einrosten. Auch nicht in einer
Pandemie. Zumal es Übungen
gibt, die sich unabhängig vom
Alter machen lassen.
Die Vereinschefs Reinhard

Schenk und Klaus Mohr sind
über das Engagement froh.
„Wir alle bei der Alemannia
sind bemüht, mehr Drive ins
Vereinsleben reinzubringen“,
sagen sie. Die Problematik vie-
ler anderer Clubs, die mit Ver-
einsaustritten zu kämpfen ha-
ben, gibt es in Waldalgesheim
nur in ganz geringem Maße.
Baumanns besondere Aerobic-
Stunden boomen wie nie zu-
vor in ihrer fast 30-jährigen Er-
folgsgeschichte. Schenk be-
tont, Baumanns Gruppe sei
„aktuell das Aushängeschild
des Vereins, denn die Aleman-
nia ist mehr als Fußball.“ Der
Druck der Mitglieder sei groß,
auch hinsichtlich einer Wie-
deraufnahme des Kindertur-
nens. Allein: An den Gegeben-
heiten lässt sich nicht rütteln.

Von Jochen Werner

Iris Baumann, wie sie ihre Aerobic-Gruppe in Pandemie-Zeiten vor
dem Bildschirm erlebt. Foto: Iris Baumann

Punktlandung
trotz Pandemie

Pieroth Wein AG zieht Bilanz: Umsatzziele in 2020
erreicht / Restrukturierung kommt gut voran

BURG LAYEN (hg). Das Ge-
schäftsjahr 2020 der Pieroth
Wein AG verzeichnet trotz Pan-
demie und der damit verbunde-
nen Absage von Messen, Veran-
staltungen und der temporären
Schließung der Winebars ein
gutes Jahresergebnis. Gelungen
sei dies unter anderem durch
die Präsentation neuer Weinli-
nien, einer weiteren Markenfo-
kussierung und neuer digitaler
Projekte. „Mit neuen Ideen und
Formaten“, so formuliert es
Unternehmensvorstand Dr. Se-
bastian Potyka, sei es der Pie-
roth Wein AG gelungen, den
Endverbraucher – dazu zählen
nahezu 600000 aktive Stamm-
kunden – trotz der Restriktio-
nen durch die Pandemie zu er-
reichen.
Das traditionsreiche Unterneh-

men mit Sitz in Burg Layen an
der Nahe ist weltweit in der Er-
zeugung und im Direktvertrieb
von Weinen, Schaumweinen
und Spirituosen tätig. Durch
den Ausfall von Veranstaltun-
gen und Verbrauchermessen so-
wie der Schließung der Gastro-
nomie gestaltete sich der Wett-
bewerb im internationalen
Weinmarkt schwierig. „Natür-
lich bremst auch uns die Pande-
mie“, stellt Potyka fest. Dank
der hochmotivierten Teams in
allen Ländern sei beim Umsatz
im Jahr 2020 mit 177 Millionen
Euro dennoch eine „planmäßi-
ge Punktlandung“ gelungen.
Und das, obwohl die direkten
und unmittelbaren Begegnun-
gen mit den Kunden quasi kom-
plett fehlten. Wie in vielen Be-
trieben und Branchen wurde
auch im Weinmarkt bei Pieroth
2020 die Pandemie zum Treiber

bei der beschleunigten Umset-
zung digitaler Prozesse. Wäh-
rend Pieroth in den USA auf On-
line-Festivals setzte, wurden in
Deutschland verstärkt digitale
Weinproben angeboten. Die
Pieroth-Tochter in Großbritan-
nien nutzte Facebook für Kun-
denkontakte. In Japan konnte
nach massiven Beschränkun-
gen in der Gastronomie mit der
Hausmesse „Grand Tasting“ in
Tokio unter Corona-Bedingun-
gen ein außerordentlich gutes
Ergebnis erzielt werden.
Auch die Pieroth Deutschland

GmbH sei nach der Restruktu-
rierung in einem Schutzschirm-
verfahren in 2019 wieder „auf
Erfolgskurs“, wie Geschäftsfüh-
rer Jochen Acker sagt. Mit sehr
viel Engagement seien im Som-
mer noch einige Veranstaltun-
gen mit vielen Neukunden
durchgeführt worden, die dann
im zweiten Lockdown betreut
werden konnten. Zum Jahres-
ende sei „ein deutliches Um-
satzplus zum Plan erzielt, sowie
die Rendite-Planung deutlich
übertroffen“ worden, berichtet
Acker. Inzwischen sind Home-
page und soziale Medien nicht
nur neu designed, sondern
auch für alle Formate und Ver-
triebsgesellschaften optimiert.
Das Angebot richte sich ver-
stärkt an „medienaffine poten-
zielle Neukunden“.
„Wir sind 2020 trotz der Coro-

na-Einschränkungen weiter ge-
wachsen, haben ein ausge-
zeichnetes Ergebnis erzielt und
andere, neue Wege zu unseren
Kunden gesucht und gefunden.
Daran arbeiten wir konsequent
weiter“, fasst Unternehmens-
vorstand Potyka zusammen.
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Jetzt wird getestet
Corona-Zentren in VG Gau-Algesheim eröffnet

VG GAU-ALGESHEIM (vas). In
der VG Gau-Algesheim haben
am Dienstag, 16. März, zwei
Corona-Schnelltestzentren er-
öffnet. Eins davon befindet
sich in der Radsporthalle in
Gau-Algesheim, Appenheimer
Straße 51. Das Zentrum hat
dienstags von 16.30 bis 19.30
Uhr und mittwochs von 18 bis
21 Uhr geöffnet. Ein weiteres
Schnelltestzentrum ist in der
Sport- und Kulturhalle in Bu-
benheim, Sportplatzstraße 30,

eingerichtet worden. Dort sind
Schnelltests donnerstags von
18 bis 21 Uhr und freitags von
16.30 bis 19.30 Uhr möglich.
Eine vorherige Terminverein-
barung ist für beide Zentren
nicht erforderlich. Für den
Test muss ein Ausweisdoku-
ment (Personalausweis/Reise-
pass) vorgelegt werden. Kon-
takt: schnelltestzentren@vg-
gau-algesheim.de sowie unter
Telefon 06725-91 0202 oder -
124.

AUF EINEN BLICK

Drogeriemarkt
eröffnet in

Gau-Algesheim
GAU-ALGESHEIM (red). Im

vergangenen Sommer ging es
mit dem Bau los. An diesem
Donnerstag wird nun der neue
dm-Drogeriemarkt in der
Rheinstraße in Gau-Algesheim
eröffnet – neun Jahre nach der
Schließung der Schlecker-Fi-
liale. Seitdem hatte Gau-Al-
gesheim keine eigene Drogerie
mehr.
„Ich freue mich, dass wir mit

dem Drogeriemarkt ein weite-
res Angebot in der Versorgung
der Bürger haben, das Gau-Al-
gesheim als Grundzentrum
stärkt. Es ist wichtig, dass
Möglichkeiten bestehen, vor
Ort einzukaufen. Das ist gut
für die Bevölkerung, aber
auch für die Ökologie“, sagt
Stadtbürgermeister Michael
König. Der Investor, die UBG
Unternehmensgruppe mit Sitz
in Leonberg bei Stuttgart, wol-
le einen „Beitrag zur Verbesse-
rung der Nahversorgung in
Gau-Algesheim leisten“, teilt
das Unternehmen mit.
Der Drogeriemarkt befindet

sich in unmittelbarer Nach-
barschaft zu den bereits be-
stehenden Lebensmittelmärk-
ten Penny und Edeka. Die dm-
Drogerie entstand auf einem
über 3000 Quadratmeter gro-
ßen ehemaligen Gärtnereige-
lände. Direkt nebenan hatte
der Investor bereits eine HEM-
Tankstelle bauen lassen, die
vergangenes Jahr eröffnet
wurde.
Die Drogerie hat eine Ver-

kaufsfläche von circa 700
Quadratmetern und 30 Kun-
den-Parkplätze. Das Investi-
tionsvolumen liegt bei 2,9 Mil-
lionen Euro.

www.svalemannia-waldal-
gesheim.de
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Impfungen laufen weiter
Statt Astrazeneca erhalten Impfwillige jetzt Biontech oder Moderna

MAINZ-BINGEN. Trotz des As-
trazeneca-Stopps gehen die
Impfungen im Landkreis
Mainz-Bingen jetzt doch weiter.
Ab Mittwoch, 17. März, werden
alle Personen, die bereits einen
Termin für eine Immunisierung
mit Astrazeneca hatten, statt
dessen mit Biontech oder Mo-
derna geimpft. Lediglich für den
Dienstag mussten alle Impfun-
gen, bei denen Astraceneca
zum Einsatz hätte kommen sol-
len, abgesagt werden. Die Be-
troffenen bekämen „zeitnah“
einen neuen Impftermin, bei
dem ebenfalls Biontech oder
Moderna verabreicht werde,
teilte die Kreisverwaltung am
Dienstagnachmittag mit. Wer-
mutstropfen: Die Prioritäsgrup-
pe 2 wird vermutlich noch län-
ger auf Termine warten müs-
sen.
Am Morgen war man im Kreis

Mainz-Bingen noch von einer
Hiobsbotschaft der ganz ande-
ren Art ausgegangen. 600 Impf-
termine müssten bis zum
21.März abgesagt werden, hieß
es aus der Kreisverwaltung.
Eine Meldung, die ein paar
Stunden später revidiert wurde
– nachdem die rheinland-pfäl-
zische Gesundheitsministerin
Sabine Bätzing-Lichtenthäler
die Umstellung von Astrazene-
ca auf die beiden anderen m-
RNA-Impfstoffe „verordnet“
hatte.
Die Absage von hunderten

von Impfterminen hätte für das
Ingelheimer Impfzentrum einen
enormen Einschnitt bedeutet.
Denn zu Beginn dieser Woche
startete es den „Vollbetrieb“,
wie der fürs Gesundheitsamt
zuständige Kreisbeigeordnete
Erwin Malkmus erklärt. Vollbe-
trieb, das heißt: Geimpft wird

im Zwei-Schicht-Betrieb, von
morgens 7 bis abends 21.30
Uhr, bis zu 1200 Spritzen am
Tag, an sieben Tagen die Wo-
che. „AmMontag haben wir da-
mit begonnen, bis 16 Uhr waren
an diesem Tag 925 Menschen
geimpft“, sagt Malkmus. „Dann
kam die Nachricht, dass wir mit
Astrazeneca aufhören müssen.“
Am Mittwoch soll es also nun

doch weitergehen, das Ziel ist,
bis zu 8500 Personen pro Wo-
che zu impfen. Das Land Rhein-
land-Pfalz teilt in diesem Zu-
sammenhang mit, dass man auf
größere Liefermengen des Bion-

tech-Vakzins hoffe. Zudem
kommt ab Mittwoch in Ingel-
heim erstmals der Moderna-
Impfstoff zum Einsatz. „Bis
Freitag dieser Woche werden
wir davon 650 Dosen bekom-
men“, erklärt Malkmus.
Ob und wann Astrazeneca

wieder gespritzt werden darf,
ist noch unklar; doch die Vakzi-
ne weiterer Hersteller dürften
bald auf den Markt kommen
und die Lage entspannen,
schätzt der Leiter des Gesund-
heitsamts, Dr. Dietmar Hoff-
mann. „Curevac, für das in
Mainz eine Studie läuft, könnte

im April oder Mai soweit sein“,
sagt der Chef des Gesundheits-
amts. Weitere „Kandidaten“
sind Johnson&Johnson und
der russische Wirkstoff Sput-
nikV.
Auch wenn die Termine im In-

gelheimer Impfzentrum nun
doch nicht abgesagt werden –
Folgen hat die Aussetzung von
Austrazeneca dennoch. Ab so-
fort gibt es bis auf Weiteres wie-
der nur noch Ersttermine für die
Prioritätsgruppe 1. Auch Imp-
fungen für bettlägerige Men-
schen aus dieser Gruppe sind
nicht betroffen, sie sollen vo-

raussichtlich ab 22.März von
Hausärzten immunisiert wer-
den. Wegen des Impfstoffman-
gels werden Kontaktpersonen
jedoch derzeit nicht geimpft,
heißt es in einer Erklärung des
Landkreises.
Hart trifft es die Personen der

Prioritätsgruppe 2 – für sie wer-
den zunächst keine neuen Ter-
mine vergeben. Auch Impfun-
gen in Einrichtungen der Ein-
gliederungshilfe durch die mo-
bilen Impfteams sowie für Per-
sonal in Testzentren finden
nicht statt, teilt die Kreisverwal-
tung mit.

Von Kathrin Damwitz
und Kirsten Strasser

Die Arbeit im Impfzentrum steht nicht still. Biontech wird weiter verimpft, und auch das Vakzin Moderna soll erstmals am Mittwoch
geliefert und sogleich verwendet werden. Foto: dpa
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Eigene vier Wände als Sportstudio
Iris Baumann vom SVA Waldalgesheim bietet auch während Corona-Krise Aerobic-Übungsstunden an

WALDALGESHEIM. Der Ver-
einssport ist in Zeiten der Co-
rona-Pandemie schwer gebeu-
telt. Betroffen sind nicht nur
Mannschaftssportarten. Be-
troffen ist alles, was mit Bewe-
gung und Gemeinschaft zu tun
hat. Das Vereinsleben steht
still, ruht vielfach komplett.
Während die Fußballer des SV
Alemannia Waldalgesheim seit
November nicht mehr dem
Ball hinterherjagen dürfen, die
Abteilungen Basketball, Kin-
derturnen und Tennis wie
überall darben, hat Iris Bau-
mann mit ihrer 29 Frauen star-
ken Aerobic-Gruppe aus der
Not eine Tugend gemacht und
die wöchentlichen Übungs-
stunden kurzerhand in die je-
weils eigenen vier Wände ver-
legt.
Eine Art Zumba zum Auf-

wärmen, dann choreografi-
sche Einheiten, Bauch-Beine-
Po-Gymnastik mit und ohne
Hanteln, Übungen mit Fitness-
bändern oder dem Stepper,
zum Schluss noch Stretch-
übungen und solche zum Ab-
kühlen. Alles natürlich zur
passenden Musik. Die studier-
te Sportlehrerin Iris Baumann
gibt von zuhause den Ton und
die Töne an und dazu die Tak-
te vor. Wer sich eingeschaltet
hat, macht mit. Immer diens-
tags ab 19 Uhr, eine volle Stun-
de lang. „Je nachdem, wie sich
die Frauen aufnehmen, sehe
ich sie dabei“, sagt die 61-Jäh-
rige. Dass sie selbst als Vortur-
nerin mit gutem Beispiel vo-
rangeht, ist selbstverständlich.
Genauso selbstverständlich

ist, dass sie auch in der dritten
Halbzeit im Netz bleibt. Da ist

der gemütliche Teil zwar nicht
ganz so gemütlich wie ge-
wohnt, gehört aber auch dazu.
„Jede sieht jede und alle sind
froh, wenigstens einmal zu-
sammenzukommen“, weiß Iris
Baumann nach den ersten fünf
Abenden. Im Schnitt sind zwi-
schen 14 und 20 Frauen dabei,
aktuell sogar ein paar mehr als
vor der Pandemie.
Iris Baumann lässt aber kei-

ne Zweifel aufkommen: „Es ist
kein richtiges Vereinsleben,
wenn man sich nicht sieht,
wenn man nur über soziale
Medien und Bildschirme kom-
munizieren kann“, sagt sie,
gibt aber auch zu, „dass man
sich schon mehr anstrengt,
wenn man sich selbst auf die-
se Weise sieht.“ Ob live vor Ort
oder über den Bildschirm: Iris
Baumann versucht, alle ihrer

besonderen Aerobic-Übungs-
stunden so zu gestalten, dass
für jede Mitstreiterin, ob junge
Mutter mit 25 oder Rentnerin,
etwas dabei ist und dass sich
niemand überfordert fühlt.
Bänder, die sie vor Corona ver-
teilte, hat sich jede Teilnehme-
rin mittlerweile selbst gekauft,
die Stepper und Swingsticks
sind vom Verein gestellt, hat
aktuell jede zuhause.
Warum das Ganze? „Sport

macht Spaß“, sagt Baumann
mit großer Überzeugung und
ergänzt, „dass das Körperge-
fühl gefordert und gefördert
werden muss.“ Heißt so viel
wie: Niemand muss unbedingt
einrosten. Auch nicht in einer
Pandemie. Zumal es Übungen
gibt, die sich unabhängig vom
Alter machen lassen.
Die Vereinschefs Reinhard

Schenk und Klaus Mohr sind
über das Engagement froh.
„Wir alle bei der Alemannia
sind bemüht, mehr Drive ins
Vereinsleben reinzubringen“,
sagen sie. Die Problematik vie-
ler anderer Clubs, die mit Ver-
einsaustritten zu kämpfen ha-
ben, gibt es in Waldalgesheim
nur in ganz geringem Maße.
Baumanns besondere Aerobic-
Stunden boomen wie nie zu-
vor in ihrer fast 30-jährigen Er-
folgsgeschichte. Schenk be-
tont, Baumanns Gruppe sei
„aktuell das Aushängeschild
des Vereins, denn die Aleman-
nia ist mehr als Fußball.“ Der
Druck der Mitglieder sei groß,
auch hinsichtlich einer Wie-
deraufnahme des Kindertur-
nens. Allein: An den Gegeben-
heiten lässt sich nicht rütteln.

Von Jochen Werner

Iris Baumann, wie sie ihre Aerobic-Gruppe in Pandemie-Zeiten vor
dem Bildschirm erlebt. Foto: Iris Baumann
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BURG LAYEN (hg). Das Ge-
schäftsjahr 2020 der Pieroth
Wein AG verzeichnet trotz Pan-
demie und der damit verbunde-
nen Absage von Messen, Veran-
staltungen und der temporären
Schließung der Winebars ein
gutes Jahresergebnis. Gelungen
sei dies unter anderem durch
die Präsentation neuer Weinli-
nien, einer weiteren Markenfo-
kussierung und neuer digitaler
Projekte. „Mit neuen Ideen und
Formaten“, so formuliert es
Unternehmensvorstand Dr. Se-
bastian Potyka, sei es der Pie-
roth Wein AG gelungen, den
Endverbraucher – dazu zählen
nahezu 600000 aktive Stamm-
kunden – trotz der Restriktio-
nen durch die Pandemie zu er-
reichen.
Das traditionsreiche Unterneh-

men mit Sitz in Burg Layen an
der Nahe ist weltweit in der Er-
zeugung und im Direktvertrieb
von Weinen, Schaumweinen
und Spirituosen tätig. Durch
den Ausfall von Veranstaltun-
gen und Verbrauchermessen so-
wie der Schließung der Gastro-
nomie gestaltete sich der Wett-
bewerb im internationalen
Weinmarkt schwierig. „Natür-
lich bremst auch uns die Pande-
mie“, stellt Potyka fest. Dank
der hochmotivierten Teams in
allen Ländern sei beim Umsatz
im Jahr 2020 mit 177 Millionen
Euro dennoch eine „planmäßi-
ge Punktlandung“ gelungen.
Und das, obwohl die direkten
und unmittelbaren Begegnun-
gen mit den Kunden quasi kom-
plett fehlten. Wie in vielen Be-
trieben und Branchen wurde
auch im Weinmarkt bei Pieroth
2020 die Pandemie zum Treiber

bei der beschleunigten Umset-
zung digitaler Prozesse. Wäh-
rend Pieroth in den USA auf On-
line-Festivals setzte, wurden in
Deutschland verstärkt digitale
Weinproben angeboten. Die
Pieroth-Tochter in Großbritan-
nien nutzte Facebook für Kun-
denkontakte. In Japan konnte
nach massiven Beschränkun-
gen in der Gastronomie mit der
Hausmesse „Grand Tasting“ in
Tokio unter Corona-Bedingun-
gen ein außerordentlich gutes
Ergebnis erzielt werden.
Auch die Pieroth Deutschland

GmbH sei nach der Restruktu-
rierung in einem Schutzschirm-
verfahren in 2019 wieder „auf
Erfolgskurs“, wie Geschäftsfüh-
rer Jochen Acker sagt. Mit sehr
viel Engagement seien im Som-
mer noch einige Veranstaltun-
gen mit vielen Neukunden
durchgeführt worden, die dann
im zweiten Lockdown betreut
werden konnten. Zum Jahres-
ende sei „ein deutliches Um-
satzplus zum Plan erzielt, sowie
die Rendite-Planung deutlich
übertroffen“ worden, berichtet
Acker. Inzwischen sind Home-
page und soziale Medien nicht
nur neu designed, sondern
auch für alle Formate und Ver-
triebsgesellschaften optimiert.
Das Angebot richte sich ver-
stärkt an „medienaffine poten-
zielle Neukunden“.
„Wir sind 2020 trotz der Coro-

na-Einschränkungen weiter ge-
wachsen, haben ein ausge-
zeichnetes Ergebnis erzielt und
andere, neue Wege zu unseren
Kunden gesucht und gefunden.
Daran arbeiten wir konsequent
weiter“, fasst Unternehmens-
vorstand Potyka zusammen.
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Jetzt wird getestet
Corona-Zentren in VG Gau-Algesheim eröffnet

VG GAU-ALGESHEIM (vas). In
der VG Gau-Algesheim haben
am Dienstag, 16. März, zwei
Corona-Schnelltestzentren er-
öffnet. Eins davon befindet
sich in der Radsporthalle in
Gau-Algesheim, Appenheimer
Straße 51. Das Zentrum hat
dienstags von 16.30 bis 19.30
Uhr und mittwochs von 18 bis
21 Uhr geöffnet. Ein weiteres
Schnelltestzentrum ist in der
Sport- und Kulturhalle in Bu-
benheim, Sportplatzstraße 30,

eingerichtet worden. Dort sind
Schnelltests donnerstags von
18 bis 21 Uhr und freitags von
16.30 bis 19.30 Uhr möglich.
Eine vorherige Terminverein-
barung ist für beide Zentren
nicht erforderlich. Für den
Test muss ein Ausweisdoku-
ment (Personalausweis/Reise-
pass) vorgelegt werden. Kon-
takt: schnelltestzentren@vg-
gau-algesheim.de sowie unter
Telefon 06725-91 0202 oder -
124.

AUF EINEN BLICK

Drogeriemarkt
eröffnet in

Gau-Algesheim
GAU-ALGESHEIM (red). Im

vergangenen Sommer ging es
mit dem Bau los. An diesem
Donnerstag wird nun der neue
dm-Drogeriemarkt in der
Rheinstraße in Gau-Algesheim
eröffnet – neun Jahre nach der
Schließung der Schlecker-Fi-
liale. Seitdem hatte Gau-Al-
gesheim keine eigene Drogerie
mehr.
„Ich freue mich, dass wir mit

dem Drogeriemarkt ein weite-
res Angebot in der Versorgung
der Bürger haben, das Gau-Al-
gesheim als Grundzentrum
stärkt. Es ist wichtig, dass
Möglichkeiten bestehen, vor
Ort einzukaufen. Das ist gut
für die Bevölkerung, aber
auch für die Ökologie“, sagt
Stadtbürgermeister Michael
König. Der Investor, die UBG
Unternehmensgruppe mit Sitz
in Leonberg bei Stuttgart, wol-
le einen „Beitrag zur Verbesse-
rung der Nahversorgung in
Gau-Algesheim leisten“, teilt
das Unternehmen mit.
Der Drogeriemarkt befindet

sich in unmittelbarer Nach-
barschaft zu den bereits be-
stehenden Lebensmittelmärk-
ten Penny und Edeka. Die dm-
Drogerie entstand auf einem
über 3000 Quadratmeter gro-
ßen ehemaligen Gärtnereige-
lände. Direkt nebenan hatte
der Investor bereits eine HEM-
Tankstelle bauen lassen, die
vergangenes Jahr eröffnet
wurde.
Die Drogerie hat eine Ver-

kaufsfläche von circa 700
Quadratmetern und 30 Kun-
den-Parkplätze. Das Investi-
tionsvolumen liegt bei 2,9 Mil-
lionen Euro.

www.svalemannia-waldal-
gesheim.de

w

Impfungen laufen weiter
Statt Astrazeneca erhalten Impfwillige jetzt Biontech oder Moderna

MAINZ-BINGEN. Trotz des As-
trazeneca-Stopps gehen die
Impfungen im Landkreis
Mainz-Bingen jetzt doch weiter.
Ab Mittwoch, 17. März, werden
alle Personen, die bereits einen
Termin für eine Immunisierung
mit Astrazeneca hatten, statt
dessen mit Biontech oder Mo-
derna geimpft. Lediglich für den
Dienstag mussten alle Impfun-
gen, bei denen Astraceneca
zum Einsatz hätte kommen sol-
len, abgesagt werden. Die Be-
troffenen bekämen „zeitnah“
einen neuen Impftermin, bei
dem ebenfalls Biontech oder
Moderna verabreicht werde,
teilte die Kreisverwaltung am
Dienstagnachmittag mit. Wer-
mutstropfen: Die Prioritäsgrup-
pe 2 wird vermutlich noch län-
ger auf Termine warten müs-
sen.
Am Morgen war man im Kreis

Mainz-Bingen noch von einer
Hiobsbotschaft der ganz ande-
ren Art ausgegangen. 600 Impf-
termine müssten bis zum
21.März abgesagt werden, hieß
es aus der Kreisverwaltung.
Eine Meldung, die ein paar
Stunden später revidiert wurde
– nachdem die rheinland-pfäl-
zische Gesundheitsministerin
Sabine Bätzing-Lichtenthäler
die Umstellung von Astrazene-
ca auf die beiden anderen m-
RNA-Impfstoffe „verordnet“
hatte.
Die Absage von hunderten

von Impfterminen hätte für das
Ingelheimer Impfzentrum einen
enormen Einschnitt bedeutet.
Denn zu Beginn dieser Woche
startete es den „Vollbetrieb“,
wie der fürs Gesundheitsamt
zuständige Kreisbeigeordnete
Erwin Malkmus erklärt. Vollbe-
trieb, das heißt: Geimpft wird

im Zwei-Schicht-Betrieb, von
morgens 7 bis abends 21.30
Uhr, bis zu 1200 Spritzen am
Tag, an sieben Tagen die Wo-
che. „AmMontag haben wir da-
mit begonnen, bis 16 Uhr waren
an diesem Tag 925 Menschen
geimpft“, sagt Malkmus. „Dann
kam die Nachricht, dass wir mit
Astrazeneca aufhören müssen.“
Am Mittwoch soll es also nun

doch weitergehen, das Ziel ist,
bis zu 8500 Personen pro Wo-
che zu impfen. Das Land Rhein-
land-Pfalz teilt in diesem Zu-
sammenhang mit, dass man auf
größere Liefermengen des Bion-

tech-Vakzins hoffe. Zudem
kommt ab Mittwoch in Ingel-
heim erstmals der Moderna-
Impfstoff zum Einsatz. „Bis
Freitag dieser Woche werden
wir davon 650 Dosen bekom-
men“, erklärt Malkmus.
Ob und wann Astrazeneca

wieder gespritzt werden darf,
ist noch unklar; doch die Vakzi-
ne weiterer Hersteller dürften
bald auf den Markt kommen
und die Lage entspannen,
schätzt der Leiter des Gesund-
heitsamts, Dr. Dietmar Hoff-
mann. „Curevac, für das in
Mainz eine Studie läuft, könnte

im April oder Mai soweit sein“,
sagt der Chef des Gesundheits-
amts. Weitere „Kandidaten“
sind Johnson&Johnson und
der russische Wirkstoff Sput-
nikV.
Auch wenn die Termine im In-

gelheimer Impfzentrum nun
doch nicht abgesagt werden –
Folgen hat die Aussetzung von
Austrazeneca dennoch. Ab so-
fort gibt es bis auf Weiteres wie-
der nur noch Ersttermine für die
Prioritätsgruppe 1. Auch Imp-
fungen für bettlägerige Men-
schen aus dieser Gruppe sind
nicht betroffen, sie sollen vo-

raussichtlich ab 22.März von
Hausärzten immunisiert wer-
den. Wegen des Impfstoffman-
gels werden Kontaktpersonen
jedoch derzeit nicht geimpft,
heißt es in einer Erklärung des
Landkreises.
Hart trifft es die Personen der

Prioritätsgruppe 2 – für sie wer-
den zunächst keine neuen Ter-
mine vergeben. Auch Impfun-
gen in Einrichtungen der Ein-
gliederungshilfe durch die mo-
bilen Impfteams sowie für Per-
sonal in Testzentren finden
nicht statt, teilt die Kreisverwal-
tung mit.

Von Kathrin Damwitz
und Kirsten Strasser

Die Arbeit im Impfzentrum steht nicht still. Biontech wird weiter verimpft, und auch das Vakzin Moderna soll erstmals am Mittwoch
geliefert und sogleich verwendet werden. Foto: dpa

bikrei.01
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Eigene vier Wände als Sportstudio
Iris Baumann vom SVA Waldalgesheim bietet auch während Corona-Krise Aerobic-Übungsstunden an

WALDALGESHEIM. Der Ver-
einssport ist in Zeiten der Co-
rona-Pandemie schwer gebeu-
telt. Betroffen sind nicht nur
Mannschaftssportarten. Be-
troffen ist alles, was mit Bewe-
gung und Gemeinschaft zu tun
hat. Das Vereinsleben steht
still, ruht vielfach komplett.
Während die Fußballer des SV
Alemannia Waldalgesheim seit
November nicht mehr dem
Ball hinterherjagen dürfen, die
Abteilungen Basketball, Kin-
derturnen und Tennis wie
überall darben, hat Iris Bau-
mann mit ihrer 29 Frauen star-
ken Aerobic-Gruppe aus der
Not eine Tugend gemacht und
die wöchentlichen Übungs-
stunden kurzerhand in die je-
weils eigenen vier Wände ver-
legt.
Eine Art Zumba zum Auf-

wärmen, dann choreografi-
sche Einheiten, Bauch-Beine-
Po-Gymnastik mit und ohne
Hanteln, Übungen mit Fitness-
bändern oder dem Stepper,
zum Schluss noch Stretch-
übungen und solche zum Ab-
kühlen. Alles natürlich zur
passenden Musik. Die studier-
te Sportlehrerin Iris Baumann
gibt von zuhause den Ton und
die Töne an und dazu die Tak-
te vor. Wer sich eingeschaltet
hat, macht mit. Immer diens-
tags ab 19 Uhr, eine volle Stun-
de lang. „Je nachdem, wie sich
die Frauen aufnehmen, sehe
ich sie dabei“, sagt die 61-Jäh-
rige. Dass sie selbst als Vortur-
nerin mit gutem Beispiel vo-
rangeht, ist selbstverständlich.
Genauso selbstverständlich

ist, dass sie auch in der dritten
Halbzeit im Netz bleibt. Da ist

der gemütliche Teil zwar nicht
ganz so gemütlich wie ge-
wohnt, gehört aber auch dazu.
„Jede sieht jede und alle sind
froh, wenigstens einmal zu-
sammenzukommen“, weiß Iris
Baumann nach den ersten fünf
Abenden. Im Schnitt sind zwi-
schen 14 und 20 Frauen dabei,
aktuell sogar ein paar mehr als
vor der Pandemie.
Iris Baumann lässt aber kei-

ne Zweifel aufkommen: „Es ist
kein richtiges Vereinsleben,
wenn man sich nicht sieht,
wenn man nur über soziale
Medien und Bildschirme kom-
munizieren kann“, sagt sie,
gibt aber auch zu, „dass man
sich schon mehr anstrengt,
wenn man sich selbst auf die-
se Weise sieht.“ Ob live vor Ort
oder über den Bildschirm: Iris
Baumann versucht, alle ihrer

besonderen Aerobic-Übungs-
stunden so zu gestalten, dass
für jede Mitstreiterin, ob junge
Mutter mit 25 oder Rentnerin,
etwas dabei ist und dass sich
niemand überfordert fühlt.
Bänder, die sie vor Corona ver-
teilte, hat sich jede Teilnehme-
rin mittlerweile selbst gekauft,
die Stepper und Swingsticks
sind vom Verein gestellt, hat
aktuell jede zuhause.
Warum das Ganze? „Sport

macht Spaß“, sagt Baumann
mit großer Überzeugung und
ergänzt, „dass das Körperge-
fühl gefordert und gefördert
werden muss.“ Heißt so viel
wie: Niemand muss unbedingt
einrosten. Auch nicht in einer
Pandemie. Zumal es Übungen
gibt, die sich unabhängig vom
Alter machen lassen.
Die Vereinschefs Reinhard

Schenk und Klaus Mohr sind
über das Engagement froh.
„Wir alle bei der Alemannia
sind bemüht, mehr Drive ins
Vereinsleben reinzubringen“,
sagen sie. Die Problematik vie-
ler anderer Clubs, die mit Ver-
einsaustritten zu kämpfen ha-
ben, gibt es in Waldalgesheim
nur in ganz geringem Maße.
Baumanns besondere Aerobic-
Stunden boomen wie nie zu-
vor in ihrer fast 30-jährigen Er-
folgsgeschichte. Schenk be-
tont, Baumanns Gruppe sei
„aktuell das Aushängeschild
des Vereins, denn die Aleman-
nia ist mehr als Fußball.“ Der
Druck der Mitglieder sei groß,
auch hinsichtlich einer Wie-
deraufnahme des Kindertur-
nens. Allein: An den Gegeben-
heiten lässt sich nicht rütteln.

Von Jochen Werner

Iris Baumann, wie sie ihre Aerobic-Gruppe in Pandemie-Zeiten vor
dem Bildschirm erlebt. Foto: Iris Baumann

Punktlandung
trotz Pandemie

Pieroth Wein AG zieht Bilanz: Umsatzziele in 2020
erreicht / Restrukturierung kommt gut voran

BURG LAYEN (hg). Das Ge-
schäftsjahr 2020 der Pieroth
Wein AG verzeichnet trotz Pan-
demie und der damit verbunde-
nen Absage von Messen, Veran-
staltungen und der temporären
Schließung der Winebars ein
gutes Jahresergebnis. Gelungen
sei dies unter anderem durch
die Präsentation neuer Weinli-
nien, einer weiteren Markenfo-
kussierung und neuer digitaler
Projekte. „Mit neuen Ideen und
Formaten“, so formuliert es
Unternehmensvorstand Dr. Se-
bastian Potyka, sei es der Pie-
roth Wein AG gelungen, den
Endverbraucher – dazu zählen
nahezu 600000 aktive Stamm-
kunden – trotz der Restriktio-
nen durch die Pandemie zu er-
reichen.
Das traditionsreiche Unterneh-

men mit Sitz in Burg Layen an
der Nahe ist weltweit in der Er-
zeugung und im Direktvertrieb
von Weinen, Schaumweinen
und Spirituosen tätig. Durch
den Ausfall von Veranstaltun-
gen und Verbrauchermessen so-
wie der Schließung der Gastro-
nomie gestaltete sich der Wett-
bewerb im internationalen
Weinmarkt schwierig. „Natür-
lich bremst auch uns die Pande-
mie“, stellt Potyka fest. Dank
der hochmotivierten Teams in
allen Ländern sei beim Umsatz
im Jahr 2020 mit 177 Millionen
Euro dennoch eine „planmäßi-
ge Punktlandung“ gelungen.
Und das, obwohl die direkten
und unmittelbaren Begegnun-
gen mit den Kunden quasi kom-
plett fehlten. Wie in vielen Be-
trieben und Branchen wurde
auch im Weinmarkt bei Pieroth
2020 die Pandemie zum Treiber

bei der beschleunigten Umset-
zung digitaler Prozesse. Wäh-
rend Pieroth in den USA auf On-
line-Festivals setzte, wurden in
Deutschland verstärkt digitale
Weinproben angeboten. Die
Pieroth-Tochter in Großbritan-
nien nutzte Facebook für Kun-
denkontakte. In Japan konnte
nach massiven Beschränkun-
gen in der Gastronomie mit der
Hausmesse „Grand Tasting“ in
Tokio unter Corona-Bedingun-
gen ein außerordentlich gutes
Ergebnis erzielt werden.
Auch die Pieroth Deutschland

GmbH sei nach der Restruktu-
rierung in einem Schutzschirm-
verfahren in 2019 wieder „auf
Erfolgskurs“, wie Geschäftsfüh-
rer Jochen Acker sagt. Mit sehr
viel Engagement seien im Som-
mer noch einige Veranstaltun-
gen mit vielen Neukunden
durchgeführt worden, die dann
im zweiten Lockdown betreut
werden konnten. Zum Jahres-
ende sei „ein deutliches Um-
satzplus zum Plan erzielt, sowie
die Rendite-Planung deutlich
übertroffen“ worden, berichtet
Acker. Inzwischen sind Home-
page und soziale Medien nicht
nur neu designed, sondern
auch für alle Formate und Ver-
triebsgesellschaften optimiert.
Das Angebot richte sich ver-
stärkt an „medienaffine poten-
zielle Neukunden“.
„Wir sind 2020 trotz der Coro-

na-Einschränkungen weiter ge-
wachsen, haben ein ausge-
zeichnetes Ergebnis erzielt und
andere, neue Wege zu unseren
Kunden gesucht und gefunden.
Daran arbeiten wir konsequent
weiter“, fasst Unternehmens-
vorstand Potyka zusammen.
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Jetzt wird getestet
Corona-Zentren in VG Gau-Algesheim eröffnet

VG GAU-ALGESHEIM (vas). In
der VG Gau-Algesheim haben
am Dienstag, 16. März, zwei
Corona-Schnelltestzentren er-
öffnet. Eins davon befindet
sich in der Radsporthalle in
Gau-Algesheim, Appenheimer
Straße 51. Das Zentrum hat
dienstags von 16.30 bis 19.30
Uhr und mittwochs von 18 bis
21 Uhr geöffnet. Ein weiteres
Schnelltestzentrum ist in der
Sport- und Kulturhalle in Bu-
benheim, Sportplatzstraße 30,

eingerichtet worden. Dort sind
Schnelltests donnerstags von
18 bis 21 Uhr und freitags von
16.30 bis 19.30 Uhr möglich.
Eine vorherige Terminverein-
barung ist für beide Zentren
nicht erforderlich. Für den
Test muss ein Ausweisdoku-
ment (Personalausweis/Reise-
pass) vorgelegt werden. Kon-
takt: schnelltestzentren@vg-
gau-algesheim.de sowie unter
Telefon 06725-91 0202 oder -
124.

AUF EINEN BLICK

Drogeriemarkt
eröffnet in

Gau-Algesheim
GAU-ALGESHEIM (red). Im

vergangenen Sommer ging es
mit dem Bau los. An diesem
Donnerstag wird nun der neue
dm-Drogeriemarkt in der
Rheinstraße in Gau-Algesheim
eröffnet – neun Jahre nach der
Schließung der Schlecker-Fi-
liale. Seitdem hatte Gau-Al-
gesheim keine eigene Drogerie
mehr.
„Ich freue mich, dass wir mit

dem Drogeriemarkt ein weite-
res Angebot in der Versorgung
der Bürger haben, das Gau-Al-
gesheim als Grundzentrum
stärkt. Es ist wichtig, dass
Möglichkeiten bestehen, vor
Ort einzukaufen. Das ist gut
für die Bevölkerung, aber
auch für die Ökologie“, sagt
Stadtbürgermeister Michael
König. Der Investor, die UBG
Unternehmensgruppe mit Sitz
in Leonberg bei Stuttgart, wol-
le einen „Beitrag zur Verbesse-
rung der Nahversorgung in
Gau-Algesheim leisten“, teilt
das Unternehmen mit.
Der Drogeriemarkt befindet

sich in unmittelbarer Nach-
barschaft zu den bereits be-
stehenden Lebensmittelmärk-
ten Penny und Edeka. Die dm-
Drogerie entstand auf einem
über 3000 Quadratmeter gro-
ßen ehemaligen Gärtnereige-
lände. Direkt nebenan hatte
der Investor bereits eine HEM-
Tankstelle bauen lassen, die
vergangenes Jahr eröffnet
wurde.
Die Drogerie hat eine Ver-

kaufsfläche von circa 700
Quadratmetern und 30 Kun-
den-Parkplätze. Das Investi-
tionsvolumen liegt bei 2,9 Mil-
lionen Euro.

www.svalemannia-waldal-
gesheim.de
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Impfungen laufen weiter
Statt Astrazeneca erhalten Impfwillige jetzt Biontech oder Moderna

MAINZ-BINGEN. Trotz des As-
trazeneca-Stopps gehen die
Impfungen im Landkreis
Mainz-Bingen jetzt doch weiter.
Ab Mittwoch, 17. März, werden
alle Personen, die bereits einen
Termin für eine Immunisierung
mit Astrazeneca hatten, statt
dessen mit Biontech oder Mo-
derna geimpft. Lediglich für den
Dienstag mussten alle Impfun-
gen, bei denen Astraceneca
zum Einsatz hätte kommen sol-
len, abgesagt werden. Die Be-
troffenen bekämen „zeitnah“
einen neuen Impftermin, bei
dem ebenfalls Biontech oder
Moderna verabreicht werde,
teilte die Kreisverwaltung am
Dienstagnachmittag mit. Wer-
mutstropfen: Die Prioritäsgrup-
pe 2 wird vermutlich noch län-
ger auf Termine warten müs-
sen.
Am Morgen war man im Kreis

Mainz-Bingen noch von einer
Hiobsbotschaft der ganz ande-
ren Art ausgegangen. 600 Impf-
termine müssten bis zum
21.März abgesagt werden, hieß
es aus der Kreisverwaltung.
Eine Meldung, die ein paar
Stunden später revidiert wurde
– nachdem die rheinland-pfäl-
zische Gesundheitsministerin
Sabine Bätzing-Lichtenthäler
die Umstellung von Astrazene-
ca auf die beiden anderen m-
RNA-Impfstoffe „verordnet“
hatte.
Die Absage von hunderten

von Impfterminen hätte für das
Ingelheimer Impfzentrum einen
enormen Einschnitt bedeutet.
Denn zu Beginn dieser Woche
startete es den „Vollbetrieb“,
wie der fürs Gesundheitsamt
zuständige Kreisbeigeordnete
Erwin Malkmus erklärt. Vollbe-
trieb, das heißt: Geimpft wird

im Zwei-Schicht-Betrieb, von
morgens 7 bis abends 21.30
Uhr, bis zu 1200 Spritzen am
Tag, an sieben Tagen die Wo-
che. „AmMontag haben wir da-
mit begonnen, bis 16 Uhr waren
an diesem Tag 925 Menschen
geimpft“, sagt Malkmus. „Dann
kam die Nachricht, dass wir mit
Astrazeneca aufhören müssen.“
Am Mittwoch soll es also nun

doch weitergehen, das Ziel ist,
bis zu 8500 Personen pro Wo-
che zu impfen. Das Land Rhein-
land-Pfalz teilt in diesem Zu-
sammenhang mit, dass man auf
größere Liefermengen des Bion-

tech-Vakzins hoffe. Zudem
kommt ab Mittwoch in Ingel-
heim erstmals der Moderna-
Impfstoff zum Einsatz. „Bis
Freitag dieser Woche werden
wir davon 650 Dosen bekom-
men“, erklärt Malkmus.
Ob und wann Astrazeneca

wieder gespritzt werden darf,
ist noch unklar; doch die Vakzi-
ne weiterer Hersteller dürften
bald auf den Markt kommen
und die Lage entspannen,
schätzt der Leiter des Gesund-
heitsamts, Dr. Dietmar Hoff-
mann. „Curevac, für das in
Mainz eine Studie läuft, könnte

im April oder Mai soweit sein“,
sagt der Chef des Gesundheits-
amts. Weitere „Kandidaten“
sind Johnson&Johnson und
der russische Wirkstoff Sput-
nikV.
Auch wenn die Termine im In-

gelheimer Impfzentrum nun
doch nicht abgesagt werden –
Folgen hat die Aussetzung von
Austrazeneca dennoch. Ab so-
fort gibt es bis auf Weiteres wie-
der nur noch Ersttermine für die
Prioritätsgruppe 1. Auch Imp-
fungen für bettlägerige Men-
schen aus dieser Gruppe sind
nicht betroffen, sie sollen vo-

raussichtlich ab 22.März von
Hausärzten immunisiert wer-
den. Wegen des Impfstoffman-
gels werden Kontaktpersonen
jedoch derzeit nicht geimpft,
heißt es in einer Erklärung des
Landkreises.
Hart trifft es die Personen der

Prioritätsgruppe 2 – für sie wer-
den zunächst keine neuen Ter-
mine vergeben. Auch Impfun-
gen in Einrichtungen der Ein-
gliederungshilfe durch die mo-
bilen Impfteams sowie für Per-
sonal in Testzentren finden
nicht statt, teilt die Kreisverwal-
tung mit.

Von Kathrin Damwitz
und Kirsten Strasser

Die Arbeit im Impfzentrum steht nicht still. Biontech wird weiter verimpft, und auch das Vakzin Moderna soll erstmals am Mittwoch
geliefert und sogleich verwendet werden. Foto: dpa
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Eigene vier Wände als Sportstudio
Iris Baumann vom SVA Waldalgesheim bietet auch während Corona-Krise Aerobic-Übungsstunden an

WALDALGESHEIM. Der Ver-
einssport ist in Zeiten der Co-
rona-Pandemie schwer gebeu-
telt. Betroffen sind nicht nur
Mannschaftssportarten. Be-
troffen ist alles, was mit Bewe-
gung und Gemeinschaft zu tun
hat. Das Vereinsleben steht
still, ruht vielfach komplett.
Während die Fußballer des SV
Alemannia Waldalgesheim seit
November nicht mehr dem
Ball hinterherjagen dürfen, die
Abteilungen Basketball, Kin-
derturnen und Tennis wie
überall darben, hat Iris Bau-
mann mit ihrer 29 Frauen star-
ken Aerobic-Gruppe aus der
Not eine Tugend gemacht und
die wöchentlichen Übungs-
stunden kurzerhand in die je-
weils eigenen vier Wände ver-
legt.
Eine Art Zumba zum Auf-

wärmen, dann choreografi-
sche Einheiten, Bauch-Beine-
Po-Gymnastik mit und ohne
Hanteln, Übungen mit Fitness-
bändern oder dem Stepper,
zum Schluss noch Stretch-
übungen und solche zum Ab-
kühlen. Alles natürlich zur
passenden Musik. Die studier-
te Sportlehrerin Iris Baumann
gibt von zuhause den Ton und
die Töne an und dazu die Tak-
te vor. Wer sich eingeschaltet
hat, macht mit. Immer diens-
tags ab 19 Uhr, eine volle Stun-
de lang. „Je nachdem, wie sich
die Frauen aufnehmen, sehe
ich sie dabei“, sagt die 61-Jäh-
rige. Dass sie selbst als Vortur-
nerin mit gutem Beispiel vo-
rangeht, ist selbstverständlich.
Genauso selbstverständlich

ist, dass sie auch in der dritten
Halbzeit im Netz bleibt. Da ist

der gemütliche Teil zwar nicht
ganz so gemütlich wie ge-
wohnt, gehört aber auch dazu.
„Jede sieht jede und alle sind
froh, wenigstens einmal zu-
sammenzukommen“, weiß Iris
Baumann nach den ersten fünf
Abenden. Im Schnitt sind zwi-
schen 14 und 20 Frauen dabei,
aktuell sogar ein paar mehr als
vor der Pandemie.
Iris Baumann lässt aber kei-

ne Zweifel aufkommen: „Es ist
kein richtiges Vereinsleben,
wenn man sich nicht sieht,
wenn man nur über soziale
Medien und Bildschirme kom-
munizieren kann“, sagt sie,
gibt aber auch zu, „dass man
sich schon mehr anstrengt,
wenn man sich selbst auf die-
se Weise sieht.“ Ob live vor Ort
oder über den Bildschirm: Iris
Baumann versucht, alle ihrer

besonderen Aerobic-Übungs-
stunden so zu gestalten, dass
für jede Mitstreiterin, ob junge
Mutter mit 25 oder Rentnerin,
etwas dabei ist und dass sich
niemand überfordert fühlt.
Bänder, die sie vor Corona ver-
teilte, hat sich jede Teilnehme-
rin mittlerweile selbst gekauft,
die Stepper und Swingsticks
sind vom Verein gestellt, hat
aktuell jede zuhause.
Warum das Ganze? „Sport

macht Spaß“, sagt Baumann
mit großer Überzeugung und
ergänzt, „dass das Körperge-
fühl gefordert und gefördert
werden muss.“ Heißt so viel
wie: Niemand muss unbedingt
einrosten. Auch nicht in einer
Pandemie. Zumal es Übungen
gibt, die sich unabhängig vom
Alter machen lassen.
Die Vereinschefs Reinhard

Schenk und Klaus Mohr sind
über das Engagement froh.
„Wir alle bei der Alemannia
sind bemüht, mehr Drive ins
Vereinsleben reinzubringen“,
sagen sie. Die Problematik vie-
ler anderer Clubs, die mit Ver-
einsaustritten zu kämpfen ha-
ben, gibt es in Waldalgesheim
nur in ganz geringem Maße.
Baumanns besondere Aerobic-
Stunden boomen wie nie zu-
vor in ihrer fast 30-jährigen Er-
folgsgeschichte. Schenk be-
tont, Baumanns Gruppe sei
„aktuell das Aushängeschild
des Vereins, denn die Aleman-
nia ist mehr als Fußball.“ Der
Druck der Mitglieder sei groß,
auch hinsichtlich einer Wie-
deraufnahme des Kindertur-
nens. Allein: An den Gegeben-
heiten lässt sich nicht rütteln.

Von Jochen Werner

Iris Baumann, wie sie ihre Aerobic-Gruppe in Pandemie-Zeiten vor
dem Bildschirm erlebt. Foto: Iris Baumann

Punktlandung
trotz Pandemie

Pieroth Wein AG zieht Bilanz: Umsatzziele in 2020
erreicht / Restrukturierung kommt gut voran

BURG LAYEN (hg). Das Ge-
schäftsjahr 2020 der Pieroth
Wein AG verzeichnet trotz Pan-
demie und der damit verbunde-
nen Absage von Messen, Veran-
staltungen und der temporären
Schließung der Winebars ein
gutes Jahresergebnis. Gelungen
sei dies unter anderem durch
die Präsentation neuer Weinli-
nien, einer weiteren Markenfo-
kussierung und neuer digitaler
Projekte. „Mit neuen Ideen und
Formaten“, so formuliert es
Unternehmensvorstand Dr. Se-
bastian Potyka, sei es der Pie-
roth Wein AG gelungen, den
Endverbraucher – dazu zählen
nahezu 600000 aktive Stamm-
kunden – trotz der Restriktio-
nen durch die Pandemie zu er-
reichen.
Das traditionsreiche Unterneh-

men mit Sitz in Burg Layen an
der Nahe ist weltweit in der Er-
zeugung und im Direktvertrieb
von Weinen, Schaumweinen
und Spirituosen tätig. Durch
den Ausfall von Veranstaltun-
gen und Verbrauchermessen so-
wie der Schließung der Gastro-
nomie gestaltete sich der Wett-
bewerb im internationalen
Weinmarkt schwierig. „Natür-
lich bremst auch uns die Pande-
mie“, stellt Potyka fest. Dank
der hochmotivierten Teams in
allen Ländern sei beim Umsatz
im Jahr 2020 mit 177 Millionen
Euro dennoch eine „planmäßi-
ge Punktlandung“ gelungen.
Und das, obwohl die direkten
und unmittelbaren Begegnun-
gen mit den Kunden quasi kom-
plett fehlten. Wie in vielen Be-
trieben und Branchen wurde
auch im Weinmarkt bei Pieroth
2020 die Pandemie zum Treiber

bei der beschleunigten Umset-
zung digitaler Prozesse. Wäh-
rend Pieroth in den USA auf On-
line-Festivals setzte, wurden in
Deutschland verstärkt digitale
Weinproben angeboten. Die
Pieroth-Tochter in Großbritan-
nien nutzte Facebook für Kun-
denkontakte. In Japan konnte
nach massiven Beschränkun-
gen in der Gastronomie mit der
Hausmesse „Grand Tasting“ in
Tokio unter Corona-Bedingun-
gen ein außerordentlich gutes
Ergebnis erzielt werden.
Auch die Pieroth Deutschland

GmbH sei nach der Restruktu-
rierung in einem Schutzschirm-
verfahren in 2019 wieder „auf
Erfolgskurs“, wie Geschäftsfüh-
rer Jochen Acker sagt. Mit sehr
viel Engagement seien im Som-
mer noch einige Veranstaltun-
gen mit vielen Neukunden
durchgeführt worden, die dann
im zweiten Lockdown betreut
werden konnten. Zum Jahres-
ende sei „ein deutliches Um-
satzplus zum Plan erzielt, sowie
die Rendite-Planung deutlich
übertroffen“ worden, berichtet
Acker. Inzwischen sind Home-
page und soziale Medien nicht
nur neu designed, sondern
auch für alle Formate und Ver-
triebsgesellschaften optimiert.
Das Angebot richte sich ver-
stärkt an „medienaffine poten-
zielle Neukunden“.
„Wir sind 2020 trotz der Coro-

na-Einschränkungen weiter ge-
wachsen, haben ein ausge-
zeichnetes Ergebnis erzielt und
andere, neue Wege zu unseren
Kunden gesucht und gefunden.
Daran arbeiten wir konsequent
weiter“, fasst Unternehmens-
vorstand Potyka zusammen.
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Selztal-Apotheke
Schwabenheim, Mühlstr. 34, Tel.
06130-306
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Jetzt wird getestet
Corona-Zentren in VG Gau-Algesheim eröffnet

VG GAU-ALGESHEIM (vas). In
der VG Gau-Algesheim haben
am Dienstag, 16. März, zwei
Corona-Schnelltestzentren er-
öffnet. Eins davon befindet
sich in der Radsporthalle in
Gau-Algesheim, Appenheimer
Straße 51. Das Zentrum hat
dienstags von 16.30 bis 19.30
Uhr und mittwochs von 18 bis
21 Uhr geöffnet. Ein weiteres
Schnelltestzentrum ist in der
Sport- und Kulturhalle in Bu-
benheim, Sportplatzstraße 30,

eingerichtet worden. Dort sind
Schnelltests donnerstags von
18 bis 21 Uhr und freitags von
16.30 bis 19.30 Uhr möglich.
Eine vorherige Terminverein-
barung ist für beide Zentren
nicht erforderlich. Für den
Test muss ein Ausweisdoku-
ment (Personalausweis/Reise-
pass) vorgelegt werden. Kon-
takt: schnelltestzentren@vg-
gau-algesheim.de sowie unter
Telefon 06725-91 0202 oder -
124.

AUF EINEN BLICK

Drogeriemarkt
eröffnet in

Gau-Algesheim
GAU-ALGESHEIM (red). Im

vergangenen Sommer ging es
mit dem Bau los. An diesem
Donnerstag wird nun der neue
dm-Drogeriemarkt in der
Rheinstraße in Gau-Algesheim
eröffnet – neun Jahre nach der
Schließung der Schlecker-Fi-
liale. Seitdem hatte Gau-Al-
gesheim keine eigene Drogerie
mehr.
„Ich freue mich, dass wir mit

dem Drogeriemarkt ein weite-
res Angebot in der Versorgung
der Bürger haben, das Gau-Al-
gesheim als Grundzentrum
stärkt. Es ist wichtig, dass
Möglichkeiten bestehen, vor
Ort einzukaufen. Das ist gut
für die Bevölkerung, aber
auch für die Ökologie“, sagt
Stadtbürgermeister Michael
König. Der Investor, die UBG
Unternehmensgruppe mit Sitz
in Leonberg bei Stuttgart, wol-
le einen „Beitrag zur Verbesse-
rung der Nahversorgung in
Gau-Algesheim leisten“, teilt
das Unternehmen mit.
Der Drogeriemarkt befindet

sich in unmittelbarer Nach-
barschaft zu den bereits be-
stehenden Lebensmittelmärk-
ten Penny und Edeka. Die dm-
Drogerie entstand auf einem
über 3000 Quadratmeter gro-
ßen ehemaligen Gärtnereige-
lände. Direkt nebenan hatte
der Investor bereits eine HEM-
Tankstelle bauen lassen, die
vergangenes Jahr eröffnet
wurde.
Die Drogerie hat eine Ver-

kaufsfläche von circa 700
Quadratmetern und 30 Kun-
den-Parkplätze. Das Investi-
tionsvolumen liegt bei 2,9 Mil-
lionen Euro.

www.svalemannia-waldal-
gesheim.de
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Impfungen laufen weiter
Statt Astrazeneca erhalten Impfwillige jetzt Biontech oder Moderna

MAINZ-BINGEN. Trotz des As-
trazeneca-Stopps gehen die
Impfungen im Landkreis
Mainz-Bingen jetzt doch weiter.
Ab Mittwoch, 17. März, werden
alle Personen, die bereits einen
Termin für eine Immunisierung
mit Astrazeneca hatten, statt
dessen mit Biontech oder Mo-
derna geimpft. Lediglich für den
Dienstag mussten alle Impfun-
gen, bei denen Astraceneca
zum Einsatz hätte kommen sol-
len, abgesagt werden. Die Be-
troffenen bekämen „zeitnah“
einen neuen Impftermin, bei
dem ebenfalls Biontech oder
Moderna verabreicht werde,
teilte die Kreisverwaltung am
Dienstagnachmittag mit. Wer-
mutstropfen: Die Prioritäsgrup-
pe 2 wird vermutlich noch län-
ger auf Termine warten müs-
sen.
Am Morgen war man im Kreis

Mainz-Bingen noch von einer
Hiobsbotschaft der ganz ande-
ren Art ausgegangen. 600 Impf-
termine müssten bis zum
21.März abgesagt werden, hieß
es aus der Kreisverwaltung.
Eine Meldung, die ein paar
Stunden später revidiert wurde
– nachdem die rheinland-pfäl-
zische Gesundheitsministerin
Sabine Bätzing-Lichtenthäler
die Umstellung von Astrazene-
ca auf die beiden anderen m-
RNA-Impfstoffe „verordnet“
hatte.
Die Absage von hunderten

von Impfterminen hätte für das
Ingelheimer Impfzentrum einen
enormen Einschnitt bedeutet.
Denn zu Beginn dieser Woche
startete es den „Vollbetrieb“,
wie der fürs Gesundheitsamt
zuständige Kreisbeigeordnete
Erwin Malkmus erklärt. Vollbe-
trieb, das heißt: Geimpft wird

im Zwei-Schicht-Betrieb, von
morgens 7 bis abends 21.30
Uhr, bis zu 1200 Spritzen am
Tag, an sieben Tagen die Wo-
che. „AmMontag haben wir da-
mit begonnen, bis 16 Uhr waren
an diesem Tag 925 Menschen
geimpft“, sagt Malkmus. „Dann
kam die Nachricht, dass wir mit
Astrazeneca aufhören müssen.“
Am Mittwoch soll es also nun

doch weitergehen, das Ziel ist,
bis zu 8500 Personen pro Wo-
che zu impfen. Das Land Rhein-
land-Pfalz teilt in diesem Zu-
sammenhang mit, dass man auf
größere Liefermengen des Bion-

tech-Vakzins hoffe. Zudem
kommt ab Mittwoch in Ingel-
heim erstmals der Moderna-
Impfstoff zum Einsatz. „Bis
Freitag dieser Woche werden
wir davon 650 Dosen bekom-
men“, erklärt Malkmus.
Ob und wann Astrazeneca

wieder gespritzt werden darf,
ist noch unklar; doch die Vakzi-
ne weiterer Hersteller dürften
bald auf den Markt kommen
und die Lage entspannen,
schätzt der Leiter des Gesund-
heitsamts, Dr. Dietmar Hoff-
mann. „Curevac, für das in
Mainz eine Studie läuft, könnte

im April oder Mai soweit sein“,
sagt der Chef des Gesundheits-
amts. Weitere „Kandidaten“
sind Johnson&Johnson und
der russische Wirkstoff Sput-
nikV.
Auch wenn die Termine im In-

gelheimer Impfzentrum nun
doch nicht abgesagt werden –
Folgen hat die Aussetzung von
Austrazeneca dennoch. Ab so-
fort gibt es bis auf Weiteres wie-
der nur noch Ersttermine für die
Prioritätsgruppe 1. Auch Imp-
fungen für bettlägerige Men-
schen aus dieser Gruppe sind
nicht betroffen, sie sollen vo-

raussichtlich ab 22.März von
Hausärzten immunisiert wer-
den. Wegen des Impfstoffman-
gels werden Kontaktpersonen
jedoch derzeit nicht geimpft,
heißt es in einer Erklärung des
Landkreises.
Hart trifft es die Personen der

Prioritätsgruppe 2 – für sie wer-
den zunächst keine neuen Ter-
mine vergeben. Auch Impfun-
gen in Einrichtungen der Ein-
gliederungshilfe durch die mo-
bilen Impfteams sowie für Per-
sonal in Testzentren finden
nicht statt, teilt die Kreisverwal-
tung mit.

Von Kathrin Damwitz
und Kirsten Strasser

Die Arbeit im Impfzentrum steht nicht still. Biontech wird weiter verimpft, und auch das Vakzin Moderna soll erstmals am Mittwoch
geliefert und sogleich verwendet werden. Foto: dpa
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Eigene vier Wände als Sportstudio
Iris Baumann vom SVA Waldalgesheim bietet auch während Corona-Krise Aerobic-Übungsstunden an

WALDALGESHEIM. Der Ver-
einssport ist in Zeiten der Co-
rona-Pandemie schwer gebeu-
telt. Betroffen sind nicht nur
Mannschaftssportarten. Be-
troffen ist alles, was mit Bewe-
gung und Gemeinschaft zu tun
hat. Das Vereinsleben steht
still, ruht vielfach komplett.
Während die Fußballer des SV
Alemannia Waldalgesheim seit
November nicht mehr dem
Ball hinterherjagen dürfen, die
Abteilungen Basketball, Kin-
derturnen und Tennis wie
überall darben, hat Iris Bau-
mann mit ihrer 29 Frauen star-
ken Aerobic-Gruppe aus der
Not eine Tugend gemacht und
die wöchentlichen Übungs-
stunden kurzerhand in die je-
weils eigenen vier Wände ver-
legt.
Eine Art Zumba zum Auf-

wärmen, dann choreografi-
sche Einheiten, Bauch-Beine-
Po-Gymnastik mit und ohne
Hanteln, Übungen mit Fitness-
bändern oder dem Stepper,
zum Schluss noch Stretch-
übungen und solche zum Ab-
kühlen. Alles natürlich zur
passenden Musik. Die studier-
te Sportlehrerin Iris Baumann
gibt von zuhause den Ton und
die Töne an und dazu die Tak-
te vor. Wer sich eingeschaltet
hat, macht mit. Immer diens-
tags ab 19 Uhr, eine volle Stun-
de lang. „Je nachdem, wie sich
die Frauen aufnehmen, sehe
ich sie dabei“, sagt die 61-Jäh-
rige. Dass sie selbst als Vortur-
nerin mit gutem Beispiel vo-
rangeht, ist selbstverständlich.
Genauso selbstverständlich

ist, dass sie auch in der dritten
Halbzeit im Netz bleibt. Da ist

der gemütliche Teil zwar nicht
ganz so gemütlich wie ge-
wohnt, gehört aber auch dazu.
„Jede sieht jede und alle sind
froh, wenigstens einmal zu-
sammenzukommen“, weiß Iris
Baumann nach den ersten fünf
Abenden. Im Schnitt sind zwi-
schen 14 und 20 Frauen dabei,
aktuell sogar ein paar mehr als
vor der Pandemie.
Iris Baumann lässt aber kei-

ne Zweifel aufkommen: „Es ist
kein richtiges Vereinsleben,
wenn man sich nicht sieht,
wenn man nur über soziale
Medien und Bildschirme kom-
munizieren kann“, sagt sie,
gibt aber auch zu, „dass man
sich schon mehr anstrengt,
wenn man sich selbst auf die-
se Weise sieht.“ Ob live vor Ort
oder über den Bildschirm: Iris
Baumann versucht, alle ihrer

besonderen Aerobic-Übungs-
stunden so zu gestalten, dass
für jede Mitstreiterin, ob junge
Mutter mit 25 oder Rentnerin,
etwas dabei ist und dass sich
niemand überfordert fühlt.
Bänder, die sie vor Corona ver-
teilte, hat sich jede Teilnehme-
rin mittlerweile selbst gekauft,
die Stepper und Swingsticks
sind vom Verein gestellt, hat
aktuell jede zuhause.
Warum das Ganze? „Sport

macht Spaß“, sagt Baumann
mit großer Überzeugung und
ergänzt, „dass das Körperge-
fühl gefordert und gefördert
werden muss.“ Heißt so viel
wie: Niemand muss unbedingt
einrosten. Auch nicht in einer
Pandemie. Zumal es Übungen
gibt, die sich unabhängig vom
Alter machen lassen.
Die Vereinschefs Reinhard

Schenk und Klaus Mohr sind
über das Engagement froh.
„Wir alle bei der Alemannia
sind bemüht, mehr Drive ins
Vereinsleben reinzubringen“,
sagen sie. Die Problematik vie-
ler anderer Clubs, die mit Ver-
einsaustritten zu kämpfen ha-
ben, gibt es in Waldalgesheim
nur in ganz geringem Maße.
Baumanns besondere Aerobic-
Stunden boomen wie nie zu-
vor in ihrer fast 30-jährigen Er-
folgsgeschichte. Schenk be-
tont, Baumanns Gruppe sei
„aktuell das Aushängeschild
des Vereins, denn die Aleman-
nia ist mehr als Fußball.“ Der
Druck der Mitglieder sei groß,
auch hinsichtlich einer Wie-
deraufnahme des Kindertur-
nens. Allein: An den Gegeben-
heiten lässt sich nicht rütteln.

Von Jochen Werner

Iris Baumann, wie sie ihre Aerobic-Gruppe in Pandemie-Zeiten vor
dem Bildschirm erlebt. Foto: Iris Baumann

Punktlandung
trotz Pandemie

Pieroth Wein AG zieht Bilanz: Umsatzziele in 2020
erreicht / Restrukturierung kommt gut voran

BURG LAYEN (hg). Das Ge-
schäftsjahr 2020 der Pieroth
Wein AG verzeichnet trotz Pan-
demie und der damit verbunde-
nen Absage von Messen, Veran-
staltungen und der temporären
Schließung der Winebars ein
gutes Jahresergebnis. Gelungen
sei dies unter anderem durch
die Präsentation neuer Weinli-
nien, einer weiteren Markenfo-
kussierung und neuer digitaler
Projekte. „Mit neuen Ideen und
Formaten“, so formuliert es
Unternehmensvorstand Dr. Se-
bastian Potyka, sei es der Pie-
roth Wein AG gelungen, den
Endverbraucher – dazu zählen
nahezu 600000 aktive Stamm-
kunden – trotz der Restriktio-
nen durch die Pandemie zu er-
reichen.
Das traditionsreiche Unterneh-

men mit Sitz in Burg Layen an
der Nahe ist weltweit in der Er-
zeugung und im Direktvertrieb
von Weinen, Schaumweinen
und Spirituosen tätig. Durch
den Ausfall von Veranstaltun-
gen und Verbrauchermessen so-
wie der Schließung der Gastro-
nomie gestaltete sich der Wett-
bewerb im internationalen
Weinmarkt schwierig. „Natür-
lich bremst auch uns die Pande-
mie“, stellt Potyka fest. Dank
der hochmotivierten Teams in
allen Ländern sei beim Umsatz
im Jahr 2020 mit 177 Millionen
Euro dennoch eine „planmäßi-
ge Punktlandung“ gelungen.
Und das, obwohl die direkten
und unmittelbaren Begegnun-
gen mit den Kunden quasi kom-
plett fehlten. Wie in vielen Be-
trieben und Branchen wurde
auch im Weinmarkt bei Pieroth
2020 die Pandemie zum Treiber

bei der beschleunigten Umset-
zung digitaler Prozesse. Wäh-
rend Pieroth in den USA auf On-
line-Festivals setzte, wurden in
Deutschland verstärkt digitale
Weinproben angeboten. Die
Pieroth-Tochter in Großbritan-
nien nutzte Facebook für Kun-
denkontakte. In Japan konnte
nach massiven Beschränkun-
gen in der Gastronomie mit der
Hausmesse „Grand Tasting“ in
Tokio unter Corona-Bedingun-
gen ein außerordentlich gutes
Ergebnis erzielt werden.
Auch die Pieroth Deutschland

GmbH sei nach der Restruktu-
rierung in einem Schutzschirm-
verfahren in 2019 wieder „auf
Erfolgskurs“, wie Geschäftsfüh-
rer Jochen Acker sagt. Mit sehr
viel Engagement seien im Som-
mer noch einige Veranstaltun-
gen mit vielen Neukunden
durchgeführt worden, die dann
im zweiten Lockdown betreut
werden konnten. Zum Jahres-
ende sei „ein deutliches Um-
satzplus zum Plan erzielt, sowie
die Rendite-Planung deutlich
übertroffen“ worden, berichtet
Acker. Inzwischen sind Home-
page und soziale Medien nicht
nur neu designed, sondern
auch für alle Formate und Ver-
triebsgesellschaften optimiert.
Das Angebot richte sich ver-
stärkt an „medienaffine poten-
zielle Neukunden“.
„Wir sind 2020 trotz der Coro-

na-Einschränkungen weiter ge-
wachsen, haben ein ausge-
zeichnetes Ergebnis erzielt und
andere, neue Wege zu unseren
Kunden gesucht und gefunden.
Daran arbeiten wir konsequent
weiter“, fasst Unternehmens-
vorstand Potyka zusammen.
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HILFE & SERVICE
Notfallnummern

Feuerwehr & Notarzt: 112
Polizei: 110
Giftnotrufzentrale: 06131-19240
Ärztliche Bereitschaftspraxis:
116117
Telefonseelsorge: 0800-1110111
Weißer Ring (Hilfe für Kriminali-
tätsopfer): 116006
Zahnärztlicher Notdienst:
Telefonnummer 01805-666765 (kos-
tenpflichtig)

Corona-Infotelefon
Gesundheitsamt Mainz-Bingen:
06131-69 33 34 275, E-Mail:
corona@mainz-bingen.de

Apotheken-Notdienst
Notrufnummer: 0800-0022833

Rupertus-Apotheke
Weiler bei Bingen, Stromberger Str.
76, Tel. 06721-992500

Selztal-Apotheke
Schwabenheim, Mühlstr. 34, Tel.
06130-306

Redaktionskontakt
Ab sofort erreichen Sie die
Redaktion Rheinhessen –
Bingen-Ingelheim unter:
E-Mail: az@vrm.de oder
Telefon: 06131 – 485855

Jetzt wird getestet
Corona-Zentren in VG Gau-Algesheim eröffnet

VG GAU-ALGESHEIM (vas). In
der VG Gau-Algesheim haben
am Dienstag, 16. März, zwei
Corona-Schnelltestzentren er-
öffnet. Eins davon befindet
sich in der Radsporthalle in
Gau-Algesheim, Appenheimer
Straße 51. Das Zentrum hat
dienstags von 16.30 bis 19.30
Uhr und mittwochs von 18 bis
21 Uhr geöffnet. Ein weiteres
Schnelltestzentrum ist in der
Sport- und Kulturhalle in Bu-
benheim, Sportplatzstraße 30,

eingerichtet worden. Dort sind
Schnelltests donnerstags von
18 bis 21 Uhr und freitags von
16.30 bis 19.30 Uhr möglich.
Eine vorherige Terminverein-
barung ist für beide Zentren
nicht erforderlich. Für den
Test muss ein Ausweisdoku-
ment (Personalausweis/Reise-
pass) vorgelegt werden. Kon-
takt: schnelltestzentren@vg-
gau-algesheim.de sowie unter
Telefon 06725-91 0202 oder -
124.

AUF EINEN BLICK

Drogeriemarkt
eröffnet in

Gau-Algesheim
GAU-ALGESHEIM (red). Im

vergangenen Sommer ging es
mit dem Bau los. An diesem
Donnerstag wird nun der neue
dm-Drogeriemarkt in der
Rheinstraße in Gau-Algesheim
eröffnet – neun Jahre nach der
Schließung der Schlecker-Fi-
liale. Seitdem hatte Gau-Al-
gesheim keine eigene Drogerie
mehr.
„Ich freue mich, dass wir mit

dem Drogeriemarkt ein weite-
res Angebot in der Versorgung
der Bürger haben, das Gau-Al-
gesheim als Grundzentrum
stärkt. Es ist wichtig, dass
Möglichkeiten bestehen, vor
Ort einzukaufen. Das ist gut
für die Bevölkerung, aber
auch für die Ökologie“, sagt
Stadtbürgermeister Michael
König. Der Investor, die UBG
Unternehmensgruppe mit Sitz
in Leonberg bei Stuttgart, wol-
le einen „Beitrag zur Verbesse-
rung der Nahversorgung in
Gau-Algesheim leisten“, teilt
das Unternehmen mit.
Der Drogeriemarkt befindet

sich in unmittelbarer Nach-
barschaft zu den bereits be-
stehenden Lebensmittelmärk-
ten Penny und Edeka. Die dm-
Drogerie entstand auf einem
über 3000 Quadratmeter gro-
ßen ehemaligen Gärtnereige-
lände. Direkt nebenan hatte
der Investor bereits eine HEM-
Tankstelle bauen lassen, die
vergangenes Jahr eröffnet
wurde.
Die Drogerie hat eine Ver-

kaufsfläche von circa 700
Quadratmetern und 30 Kun-
den-Parkplätze. Das Investi-
tionsvolumen liegt bei 2,9 Mil-
lionen Euro.

www.svalemannia-waldal-
gesheim.de
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Impfungen laufen weiter
Statt Astrazeneca erhalten Impfwillige jetzt Biontech oder Moderna

MAINZ-BINGEN. Trotz des As-
trazeneca-Stopps gehen die
Impfungen im Landkreis
Mainz-Bingen jetzt doch weiter.
Ab Mittwoch, 17. März, werden
alle Personen, die bereits einen
Termin für eine Immunisierung
mit Astrazeneca hatten, statt
dessen mit Biontech oder Mo-
derna geimpft. Lediglich für den
Dienstag mussten alle Impfun-
gen, bei denen Astraceneca
zum Einsatz hätte kommen sol-
len, abgesagt werden. Die Be-
troffenen bekämen „zeitnah“
einen neuen Impftermin, bei
dem ebenfalls Biontech oder
Moderna verabreicht werde,
teilte die Kreisverwaltung am
Dienstagnachmittag mit. Wer-
mutstropfen: Die Prioritäsgrup-
pe 2 wird vermutlich noch län-
ger auf Termine warten müs-
sen.
Am Morgen war man im Kreis

Mainz-Bingen noch von einer
Hiobsbotschaft der ganz ande-
ren Art ausgegangen. 600 Impf-
termine müssten bis zum
21.März abgesagt werden, hieß
es aus der Kreisverwaltung.
Eine Meldung, die ein paar
Stunden später revidiert wurde
– nachdem die rheinland-pfäl-
zische Gesundheitsministerin
Sabine Bätzing-Lichtenthäler
die Umstellung von Astrazene-
ca auf die beiden anderen m-
RNA-Impfstoffe „verordnet“
hatte.
Die Absage von hunderten

von Impfterminen hätte für das
Ingelheimer Impfzentrum einen
enormen Einschnitt bedeutet.
Denn zu Beginn dieser Woche
startete es den „Vollbetrieb“,
wie der fürs Gesundheitsamt
zuständige Kreisbeigeordnete
Erwin Malkmus erklärt. Vollbe-
trieb, das heißt: Geimpft wird

im Zwei-Schicht-Betrieb, von
morgens 7 bis abends 21.30
Uhr, bis zu 1200 Spritzen am
Tag, an sieben Tagen die Wo-
che. „AmMontag haben wir da-
mit begonnen, bis 16 Uhr waren
an diesem Tag 925 Menschen
geimpft“, sagt Malkmus. „Dann
kam die Nachricht, dass wir mit
Astrazeneca aufhören müssen.“
Am Mittwoch soll es also nun

doch weitergehen, das Ziel ist,
bis zu 8500 Personen pro Wo-
che zu impfen. Das Land Rhein-
land-Pfalz teilt in diesem Zu-
sammenhang mit, dass man auf
größere Liefermengen des Bion-

tech-Vakzins hoffe. Zudem
kommt ab Mittwoch in Ingel-
heim erstmals der Moderna-
Impfstoff zum Einsatz. „Bis
Freitag dieser Woche werden
wir davon 650 Dosen bekom-
men“, erklärt Malkmus.
Ob und wann Astrazeneca

wieder gespritzt werden darf,
ist noch unklar; doch die Vakzi-
ne weiterer Hersteller dürften
bald auf den Markt kommen
und die Lage entspannen,
schätzt der Leiter des Gesund-
heitsamts, Dr. Dietmar Hoff-
mann. „Curevac, für das in
Mainz eine Studie läuft, könnte

im April oder Mai soweit sein“,
sagt der Chef des Gesundheits-
amts. Weitere „Kandidaten“
sind Johnson&Johnson und
der russische Wirkstoff Sput-
nikV.
Auch wenn die Termine im In-

gelheimer Impfzentrum nun
doch nicht abgesagt werden –
Folgen hat die Aussetzung von
Austrazeneca dennoch. Ab so-
fort gibt es bis auf Weiteres wie-
der nur noch Ersttermine für die
Prioritätsgruppe 1. Auch Imp-
fungen für bettlägerige Men-
schen aus dieser Gruppe sind
nicht betroffen, sie sollen vo-

raussichtlich ab 22.März von
Hausärzten immunisiert wer-
den. Wegen des Impfstoffman-
gels werden Kontaktpersonen
jedoch derzeit nicht geimpft,
heißt es in einer Erklärung des
Landkreises.
Hart trifft es die Personen der

Prioritätsgruppe 2 – für sie wer-
den zunächst keine neuen Ter-
mine vergeben. Auch Impfun-
gen in Einrichtungen der Ein-
gliederungshilfe durch die mo-
bilen Impfteams sowie für Per-
sonal in Testzentren finden
nicht statt, teilt die Kreisverwal-
tung mit.

Von Kathrin Damwitz
und Kirsten Strasser

Die Arbeit im Impfzentrum steht nicht still. Biontech wird weiter verimpft, und auch das Vakzin Moderna soll erstmals am Mittwoch
geliefert und sogleich verwendet werden. Foto: dpa


